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Ersatzweise schlagen Legionäre ihr Marschlager im Römerbergwald auf - Dort gibt es eine weitere kleine

Museumsfest fällt diesmal aus g

Bergkamen. Erstmals seit vie-
len Jahren wird es am zweiten
Septemberwochenende kein
Museumsfest geben. Ein
Grund ist die Kulturhaupt-
stadt Ruhr.2010, die bei den
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern des Stadtmuseum viel
Energie bindet. Noch wichti-
ger scheint aber, dass die große
Wiese auf dem Nachbargrund-
stück, auf dem bisher die Legi-
onäre ihre Zelte aufgeschlagen
haben, für diesen Zweck nicht
mehr zur Verfügung steht.

Dr. Jens Herold bleibt
1. Vorsitzender

Trotzdem gibt es auch 2010
ein großes Marschlager, das
die Bergkamener Römerfreun-
de von der „Classis Augusta
Drusiana" am 10. und 11. Juli
zusammen mit befreundeten
Gruppen organisieren wer-
den. "Auf authentischem his-
torischen Boden", auf dem Ge-
lände im Römerbergwald, auf
dem die Rekonstruktion der
Holz-Erde-Mauer entstehen
soll, wie Museumsleiterin Bar-
bara Strobel am Dienstag-
abend den Mitgliedern des
Museumsfördervereins in de-
ren Jahreshauptversammlung
erklärte. Natürlich lassen sich
die Legionäre in ihren Rüstun-
gen beim Exerzieren von inte-
ressierten Besuchern über die
Schulter schauen. Auch wer-
den römische Handwerker ih-
re Künste demonstrieren.

Ab 2011 soll dann zumin-
dest der Freiluftteil des Muse-
umsfests auf dem Gelände im

Im September vergangenen Jahres hausten Römer am Stadtmuseum. Es war wohl das letzte Mal.

Römerbergwald in der Nähe
der St. Barbara-Kirche statt-
finden. Vielleicht steht bis da-
hin bereits die Holz-Erde-
Mauer, denn die Stadt Bergka-
men will sich im Rahmen der
Tourismusoffensive „Erlebnis
NRW" für dieses Projekt er-
neut um Fördermittel der EU
und des Landes bewerben.

Bis zur Entscheidung, die et-
wa im September dieses Jahres

fallen wird, soll die Zeit für ei-
ne kleine archäologische Aus-
grabung genutzt werden. Es
muss aber auch die für Mar-
schlager, Museumsfeste und
andere touristische Aktionen
notwendige Infrastruktur ge-
schaffen werden. Die war bis-
her im Stadtmuseum vorhan-
den gewesen.

Der Museumsförderverein
werde das Projekt Holz-Erde-

Mauer weiterhin mit aller
Kraft unterstützen, versprach
Vorsitzender Dr. Jens Herold,
der wie auch seine 2. Stellver-
treterin Monika Sowa-Erling
und Geschäftsführerin Beate
Tebbe am Dienstagabend ein-
stimmig in ihren Ämtern be-
stätigt wurde. Dazu gehört es
vor allem, Sponsorengelder
und weitere Mitglieder zu mo-
bilisieren, denn trotz der er-

hofften Förderung muss der
Eigenanteil an diesem eine
Million Euro-Projekt über
Spenden aufgebracht werden.
Die Stadt hat zwar die Holz-
Erde-Mauer in ihrem Investiti-
onsprogramm aufgenommen,
sie will dafür aber keine Steu-
ergelder verwenden, hb

Infos: „www.foerderverein-
stadtmuseum-bergkamen.de"
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